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„Das Seepferdchen reicht nicht“
MEHR ZUM THEMA Zu kalt für Schwimmkurse – DLRG zeichnet Walter-Lübcke-Schule aus

VON JOHANNES RÜTZEL
UND JOSEFIN SCHRÖDER

Wolfhagen – Erst blieben die
Schwimmbäder wegen der
Corona-Pandemie geschlos-
sen, nun erschwert die Ener-
giekrise einen regulären Be-
trieb. Um Energie und Kosten
zu sparen, senken viele
Schwimmbäder im Kreis Kas-
sel ihre Wassertemperatur.
Das bleibt bei vielen Badegäs-
ten nicht unbemerkt. Vor al-
lem für Kinder, die schwim-
men lernen sollen, werden
weitreichende Folgen be-
fürchtet.

„Es ist ein dramatischer
Rückgang der Schwimmfä-
higkeit zu verzeichnen“, sagt
Dr. Karl Riedel, Schulsportlei-
ter der Walter-Lübcke-Schule
in Wolfhagen. Seinem Ein-
druck nach ist das Problem
während der Covid-Pandemie
noch größer geworden. Für
die Anstrengungen und die
Erfolge, die die Schule im
Schwimmunterricht erreicht
hat, wurde sie nun von der
Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) mit ih-
rem Förderpreis ausgezeich-
net. Nur zehn weitere deut-
sche Schulen haben ihn eben-
falls erhalten. Schon 2017 ha-
be eine forsa-Umfrage erge-
ben, dass 59 Prozent der
Zehnjährigen in Deutschland
keine sicheren Schwimmer
seien, erklärt Karl Riedel der
HNA. Das heißt, dass sie nicht
die Voraussetzungen des

Schwimmabzeichens in
Bronze, früher bekannt als
Freischwimmer, erfüllen
können. Dafür müssen die
Kinder mindestens 15 Minu-
ten schwimmen. Mittlerweile
dürfte der Anteil deutlich hö-
her liegen, befürchtet der
Sportlehrer. Vor allem
Flüchtlingskinder können oft
nur schlecht oder gar nicht
schwimmen. „Eigentlich sol-
len die Kinder das Schwim-
men schon in der Grundschu-
le lernen“, sagt Schulleiter
Ludger Brinkmann. Auf der
weiterführenden Schule ist
dann Schwimmunterricht in
der 5. Klasse vorgesehen.
Während der Pandemie sei
der Schwimmunterricht
dann aber ausgefallen, insge-
samt 16 Klassen haben zu-
nächst keinen Schwimmun-
terricht erhalten. Für Schul-
leiter Brinkmann war das
nicht hinnehmbar. „Alle
Schülerinnen und Schüler
müssen am Ende ihrer Schul-
zeit bei uns sicher schwim-
men können“, findet er.

Um dieses Ziel zu errei-
chen, legte sich Brinkmann
persönlich mächtig ins Zeug.
Er telefonierte mit den Bür-
germeistern in Breuna und
Bad Arolsen bis er die Zusage
hatte, in den dortigen Hallen-
bädern unterrichten zu dür-

fen. An der gesamten Walter-
Lübcke-Schule wurde der
Stundenplan umgestellt, da-
mit die 6. und 7. Klassen
Schwimmunterricht erhal-
ten konnten. Um das Pensum
zu schaffen, haben sogar
Oberstufenschüler mit Ret-
tungsschwimmabzeichen
den Sportlehrern beim
Schwimmunterricht gehol-
fen. Die Kosten für die Schul-
busse zum Schwimmbad

chen abgelegt werden, mit 14
jenes in Silber, das auch zur
Fremdrettung befähigt. Mit
dem Rettungsschwimmen
kamen die Schüler bis jetzt
während des Schwimmfestes
in der 10. Klasse in Berüh-
rung: Dort wurden neben ei-
nem Wasserballturnier und
Staffelwettbewerben auch
Disziplinen aus dem Ret-
tungsschwimmen abgenom-
men.

an Röhr hat die Schule dafür
auch außergewöhnliches Per-
sonal. Anfang 2023 soll sogar
eine AG Rettungsschwim-
men gegründet werden. Es
sei wichtig, dass die Schüler
stets neue Sachen entdecken
können, sagt Riedel. Mit zehn
Jahren können die Kinder das
DLRG-Abzeichen für den Ju-
nior-Retter erhalten. Mit
zwölf Jahren kann das Bron-
ze-Rettungsschwimmabzei-

übernahm der Landkreis Kas-
sel. „Am Ende dieses Halb-
jahrs im Januar 2023 werden
wir den Rückstand aufgeholt
haben“, sagt Schulleiter
Brinkmann stolz. Diese kon-
zertierte Aktion wirkt nach:
mittlerweile haben mehrere
Lehrkräfte Rettungs-
schwimmabzeichen erwor-
ben. Mit dem Geschichtsleh-
rer und ehrenamtlichem Ret-
tungsschwimmer Maximili-

Schulleiter Ludger Brinkmann (links) und Schulsportleiter
Dr. Karl Riedel (rechts) nahmen den Förderpreis 2022
„DLRG und Schule“ entgegen. FOTO: KARL RIEDEL/NH

Transportkosten
vom Landkreis

Niedrige Wassertemperatur

Lebenswichtige
Fähigkeit
VON THERESA NOVAK

KOMMENTAR

Der Krieg in der Ukrainie und
die Energiekrise verlangen
uns allen einiges ab. Da
klingt die Diskussion um
zwei Grad kälteres Wasser im
Hallenbad fast schon ein biss-
chen lächerlich. Doch das ist
zu kurz gedacht. Diese zwei
Grad bestimmen über das
Durchhaltevermögen von
Kindern, lassen sie entweder
mit Freude am Schwimm-
kurs teilnehmen oder eben
nicht. Wer schon von klein
an gute Erfahrungen mit
Wasser gemacht hat, der hat
optimale Voraussetzungen,
auch später dranzubleiben,

schwimmen zu lernen, das
Gelernte zu festigen und
Freude dabei zu haben. Und
das ist enorm wichtig. Denn
Schwimmen ist in erster Li-
nie kein Hobby, sondern eine
lebenswichtige Fähigkeit, die
jeder beherrschen sollte. Des-
halb müssen die Befürchtun-
gen der DLRG und der Aqua-
pädagogen bei allem Respekt
gegenüber der aktuellen Lage
ernst genommen werden. Sie
sind die Fachleute und wis-
sen um die Folgen auf die
Schwimmfähigkeit von Kin-
dern von „nur“ zwei Grad käl-
terem Wasser. tno@hna.de

Klaus Gillmann
* 28.06.1948 † 06.10.2022

Heidi
Ute und Benjamin mit Anni
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Calden, Oktober 2022

Überall sind Spuren Deines Lebens -
Gedanken, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern.

Wir haben unseren Klausi verloren. Darüber sind
wir unendlich traurig. Gleichzeitig aber sind wir
glücklich und dankbar, dass wir einander hatten.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied.

Lissi Sydow
* 15. 4. 1947 † 7. 10. 2022

Wir sind sehr traurig, aber dankbar
für viele schöne, gemeinsam erlebte Stunden.

Unser Mitgefühl gilt den Kindern und Enkelkindern.

Deine Tennisfreundinnen

Grebenstein, im Oktober 2022

Wir nehmen Abschied von

Michael „Micha“ Ditzel
* 19.02.1961 † 10.10.2022

In stiller Trauer

Peter und Roswitha Ditzel
Jasmin Stöpel mit Familie
Nicole Schaub mit Familie
Nina Scheffler mit Familie

Zierenberg, im Oktober 2022
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Viele können 
Anteil nehmen
wenn Sie über einen 
Trauerfall informiert  
werden – durch eine  
Familienanzeige in  
der HNA.

Auch wenige  
Worte können viel  
Trost spenden.
Mit einer Familienanzeige  

in Ihrer Tageszeitung  
geben Sie den Verlust eines  
lieben Menschen bekannt.

Der Mensch, den wir liebten, 

ist nicht mehr da, wo er war, 

aber immer dort, wo wir sind 

und seiner gedenken.

0011630564


